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Amtliches.

Neue  n b ü r g.

An dir GrtsschnlbkMcn»nd
Gknirindnäthe.

Auf den Erlaß vom 16 . v. M ., Enz¬
thäler Nr . 94 sind aus einer Mehrzahl
von Gemeinden über die Anschaffung der
Wandtafeln nützlicher und schädlicher Thiere
noch leine Erklärungen eingekvmmcn . Für
diejenigen Orte , aus welchen solche

am 25 . d. M.
noch ausstehen , wird angenommen werden,
daß keine Bestellung gemacht werden wolle.

Den 18 . Juli 1882.
K . gern . Oberamt.

Mahle . Cranz.
Neuenbürg.

die Genieinderiithe.
Aus Anlaß der bevorstehenden Jahrcs-

schätzung der Gebäude für die Brandver¬
sicherungsanstalt werden die Gemeinderäthe
unter Hinweisung auf Art . 12 des Gesetzes
vom 14 . März 1853 und auf Ziff . 9 Abs.
1—5 des Normal -Erlasses vom 16. März

; dess. I . (Klumpps Handausgabe Seite 15
' Buchst, a) beauftragt , die Bctheiligten zur
/ unverweilten Anmeldung etwaiger seit der

: s letzten Schätzung an Fabriken , sonstigen
! s größeren gewerblichen Anlagen und werth-
^ s vollen Gebäudezubehördcn ei»getretenen

l Neubauten und Aenderungcn aufzufordcrn,
s hierauf die Durchsicht der auf Fabriken

i - und ähnliche Gebäude bezüglichen Einträge
^ s des Feuerversicherungsbuchs vorzunehmen

' und die hienach sich ergebenden Aende-
; rungsanträge dem Oberamt spätestens
s bis 24 . August d. I.
- anzuzeigen , wobei die der Schätzung zu
) unterwerfenden Gegenstände (Gebäude oder
- Zubchörden ) unter Angabe des muthmaß-
( lichen Werths einzeln zu bezeichnen sind,
- damit daraus entnommen werden kann , ob

s ' die Absendung des Brandversichcrungs-
Jnspektors erforderlich ist . Zugleich ist,
damit der Inspektor im Stande ist , seine
Reiseeintheilung vorzunehmen , der für die
betr . Schätzung nvthwendige Zeitaufwand
soweit möglich anzugeben . Die betheiligten

( Gebäudebesitzer find noch besonders ans den
angegebenen Endtermin unter dem Anfügen
aufmerksam zu machen , daß spätere An¬
meldungen entweder , wenn der betr . In¬
spektor keine Zeit mehr dazu findet und

i bereits in betr . Orte oder Bezirke geschätzt
hat , gar nicht berücksichtigt oder jedenfalls
nur als außerordentliche auf Rechnung der

Fabrikbesitzer vvrzunchmendc Schätzungen
behandelt werden können.

Von Gemeinden , in welchen sich keine
Fabriken oder Gebäude mit wcrthvollen
Zubehörden befinden , sind Fehlanzeigen
einzuscndcn.

Sämmtliche die Jahresschätzung betr.
Vorlagen sind als portopflichtige D . S.
einzusendcn.

Den 18. Juli 1882.
_K . Oberamt . Mahle.

Neuenbürg.

Vom Gr . Bad . Bezirksamt Pforzheim
ist auf der badischen Seite der Enz und
Nagold für die Dauer des Monats
August d. I . Floßsperre ungeordnet wor¬
den , wovon den Betheiligten hiermit
Kenntnis ; gegeben wird.

Den 18 . Juli 1882.
K . Oberamt . Mahle.

Revier  Schwann.

Reis-, Gras- «. Mu -Mails.
Am Montag  den 24 . Juli

aus den Staatswaldungen der Hut Neusatz
ungefähr 62 Rm . Gras und Moos¬
streu , und das Gras in der Cultur
in den Seclachwiesen,

ferner aus Abth . Orlmeiers Schlägle etwa
400 Stück Nadelholzwellen zu Streu¬
reis geeignet.

Zusammenkunft zum Vorzcigen , Mor¬
gens 7 Uhr am Klotzbuckcl, Verkauf um
11 Uhr bei den Seclachwiesen.

Revier Schwa n n.

Wirscaorrpachtang.
Montag  den 24 . Juli

Vormittags 11 Uhr
werden von den auf der Markung Feld-
rennach gelegenen Seclachwiesen die nach¬
stehenden auf Martini d. I . abgelaufencn
Parzellen auf die nächsten 10 Jahre im
Aufstreich verpachtet:
Parz .-Nr . 979 980 Flächengeh . 71,04 a

1484 '
„2b -- ll -84 a

1484 1485
" I 4 I 2
,. 1487 1488

1491
" 1 2"
-- I486

außerdem auf Markung Neusatz:
die Wiesenparzclle Nr . 392 im mit.
Hundloh mit einem Flächengchalt
von 1,96 a.

Zusammenkunft bei den Stülinswicsen.

35,29 a

26,08 a

20,52 a

23,44 a

l Schwan n.
r Gerichtsbezirks Neuenbürg.

s Aushebung
«eines ehelichen (Mterrechts -Ver-
j lMnisses.
; Matthäus Bo dam er , jung , Holz-
Händler von hier , derzeit im K. Landes¬
gefängnis ; zu Hall und seine Ehefrau,
Margaretha , geb. Seeger , haben durch
Vertrag vom 8/14 . d. Mts ., die seither
'zwischen ihnen bestandene landrcchtlichc
Lrrungenschaftsgescllschaft aufgehoben.

Dieselben leben vermögensrechtlich in
keiner Gesellschaft mehr und hat der Ehe¬
mann , welcher außer seiner Competenz
nichts an Vermögen besitzt , auf das ihm
gesetzlich zusteheude Recht zur Verwaltung
des Vermögens seiner Ehefrau Verzicht
geleistet.

Vorstehendes wird hieniit veröffentlicht.
Neuenbürg  den 17 . Juli 1882.

K . Gcrichtsnvtariat.
Nagel,  Ass.

Ottenhausen.
Amtsgerichtsbezirks Neuenbürg.

Aushrbuug
eines ehelichen Küterrechts- Mer-

hnttnisses.
Johannes Gaiser,  Küfer dahier und

seine Ehefrau , Barbara , geb. Alber , haben
durch Vertrag vom 14. d. M . die zwischen
ihnen bestandene landrechtlichc Errungcn-
schaftsgesellschaft aufgehoben ; cs soll ferner
keine Art von Gütergemeinschaft zwischen
ihnen bestehen und die Ehefrau ihr Ver¬
mögen selbst verwalten.

Dccscs wird hiedurch zur öffentlichen
Kenntnis ; gebracht.

Neuenbürg  den 17 . Juli 1882.
K . Gerichtsnvtariat.

__ Nagel,  Ass.
Revier Pfa l z g ra fe nw c i l e r.

am Freitag  den 21 . Juli,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus in Pfalzgrafenwcilcr
aus Altgehäu , Fülleswies , Rcnzwies,
Findelbuckel , Hütteschlag , Lcimenmiß,
Lcimengrub , Weilerbühl , Fiudclweg,
Lachenteich , Birkenbusch und Schcidhvlz
sämmtlicher Hüten:

53 Buchen mit 47 und 1882 Stück
Nadelholz mit 2192 Fm.

N encnb  ü r g.

Kückenhoh-Lieferung.
Die Stadtgcmeinde bedarf zur Aus¬

besserung
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a . der oberen Brücke :
Flöcklinge von Tannen - oder Forcheu-

hvlz auf 31,10 m Länge , 4,20 bis
4,55 m Breite der Brücke, 0,12 in
dick (im Einzelnen von 12 bis 20
cm breit ) — U 18,00 cbm

Tragbalken , wahrscheinlich 2 Stück je
ea. 16,40 in lang , 28/35 cm stark

— 3,214 cbm
b . der kleinen Schlößlesbrücke:

Flöcklinge , 0,12 m dick auf 4,90 m
Breite und 9,70 m Länge der Brücke,
sammt einem Borrath — 6,500 cdm

2 Oblicg -Balken , 23/28 cm stark , je
10 m lang —1,290  eknn

Lieferfrist 5. u . 12. August , frei zu
den Brücken . Angebote mit Einheitspreisen
für die Flöcklinge , für die Trag - und für
die Obliegbalken werden sich erbeten.

Den 18. Juli 1882.
Stadtschultheißenamt.

Weßinger.

N e u e n b ü r g.

Krenilholz-Uekkiiiis.
Aus den Stadtwaldungen Mißebene,

unterer und oberer Hohrain werden auf
dem Rathhause hier am

Samstag den 29 . Juli d. I.
Vormittags von 8 Uhr an

gegen Baarzahlung versteigert:
9 Rm . eichene und buchene Scheiter
und Prügel , 91 ' / - Rm . Nadelholz-
Scheiter , 137 ' /- Rm . Nadelholzprügcl,
114 ' / - Rm . tann . Reisprügel.

Das Aufnahme -Register liegt zur Ein¬
sicht offen im Parthienzimmer des Rath¬
hauses.

Den 18 , Juli 1882.
Stadtschultheißenamt.

Weßinger.

Dobel.

Am Dienstag  den 25 . d. M.
Nachmittags 1 Uhr

kommen auf hiesigem Rathhaus zu besserer
Reinhaltung der Umgebung diesseitiger Ge¬
meindebrunnen ca. 190 gm

Wstmmg
zur Verakkordirung ; wozu tüchtige Lieb¬
haber andurch eingeladen werden.

Den 15. Juli 1882.
Schultheiß Schuon.

PriMmichnchtcn.

Calmbach.

Geld Offert
Zum Ausleihen gegen 5"/„ Zins und

doppelte Pfandsicherheit in größeren und
kleineren Posten werden bis 1. Sept . d. I.

parat . Näheres bei
Schultheiß Käberlen.

Neuenbürg.

Neue holl. Vollhäringe
und

acht ruMe Sardinen
empfiehlt billigst

Kart Murenstein.

K ö f e n.

Verwandte , Freunde und Bekannte erlauben wir uns hiermit
zu unserer am nächsten

Dienstag den 23 . Juli d. I.
stattfindenden Hochzeitfeicr in das

LrrH8tk« „ 8 « UN» Ovdssvn
hier freundlich einzuladen und bitten dies als persönliche Einladung
annehmen zn wollen.

Karl Kerrmann Knöller,
Schreiners -Sohn,'

Wilhelmine Kroßmann,
Ober -Flößers -Tochter.

Neuenbür  g.

eigerung.
Unterzeichneter verkauft wegen

Wegzugs von hier
Montag den 24 . Juli,

Mittags 1 Uhr:

Nene Wanduhren,
etwas Hansrath,

worunter zwei kleinere Fässer und ladet
hierzu Liebhaber ein

ßh . Kaas,
Uhrmacher.

Akilviibürx
empfiehlt

ausgezeichnete

SiilKek-Nähinalchiittn
unter ? Garantie.

Unterricht gratis.
Reparaturen werden pünktlich besorgt.

Madeln, Hl L Gummiringe
stets vorräthig.

Neuenbürg.

Ansetzkollien, Einmachgläser
und verschiedene Sorten

Branntweine
zum Ansehen

empfiehlt billigst

Neuenbürg.

werden angcfertigt pr . Stück zu 80 bei
C,» « « re,

Kerrcn- L Damenfriseur.

Mein Lager in

bringe ich gleichzeitig in empfehlende
Erinnerung.
Ausgegangcne abgcschnittene Haare

werden zu den höchsten Preisen angekauft.
D . O.

Ke8kIiÄlt8-«t kopllimelier
bei

H v » I v I » « I k.

VI. Kurli8tv.
(Xsu uugekommeu vom II. vis 17. 9uli.)

Wasteryeil- Anstatt:
Nr . Liermann , Nabrilcant , Lremen

Nr . Na ^er , Nkm., Nainr . Nrl. L Nies,
Lkorxbeim. Nrl. 6 . Nula , Ludern.
Nr . tVintcrsclllackkn, Lanägeriebt8ratb,
Nrier . 11r. v. Nortatius , Nasor , Nranll-
kurt a. N . Nr . Keller , Nauptlebrer,
kkorribeim. Nr . v. Leaukort , Lentner,
Ntrecbt.

Wista Aalkenstein:
Nr . Lieutenant v. 8pie8 mit 6em.

u. Lckng. , Luckvvig8burg. Ilr . ckäger,
Negierung8ratb , Stuttgart . Nr . Senator
Nr. Nauli mit Nam. u. Läng ., Lremen.
Nrau Senator Nr. Naier , von äa . Nr.
6l. >Vei88 mit Nrau , Neiäelberg . Nr.
Nabrilcant Nünning mit Nam. u . Läng .,
Neilbronn Nrl. ckäger u. Nrl. Keller,
Stuttgart.

Oasthof z. Sonne:
Nr . Staatsanwalt Nrese mit 6cm .,

Duisburg a. Lb . Nrs . Oolonnel Kroll,
Kew-Torlr , Niss Kroll , von äa . Nr.
Kroll , Orossliebterlslä . Nr. L . Nanu
mit Nam., Nain/ . Nrl. Karoline unck
Katbarine Näelcer, Alre ^.

Hasthof z. Stern:
Nr . Klm. L . Nensing mit Nam.,

Stuttgart . Nr. Karoline Lens , von äa.
Nr . Nr. Vowinkel mit Nam. u. Läng .,
Neilbronn . Nrl. 8. u. 6 . ckaeobi, Cann¬
statt.

Kotek Bellevue;
Nr . L Ibl , Lauunternebmer , Strass-

burg i. Nl8. Nr. Amalie Leneckict mit
Läng , Nannbeim.

Buhler , z. Korelle:
Nr . Kkm. Lebr mit Nein., Stuttgart.

Villa Knmmelsvnrg:
Nr . 6 . 6olck8ebmickt mit Nrau, Lon-

ckon. Nr. N. Ooläsebmiät mit Nam. u.
Lckng. , Stuttgart . Nr . L. Sussmann
mit Nam. u. Läng . Nr . >V. 2ur Nellen,
Stuttgart . Nr . Oberlanäesgericbtsrati,
Oruner , Nannover.

Villa Kleinerh:
Nr . Nabrikbesitöer Veittinger mit

Oem., Stuttgart.
Villa W-Hr:

Niss ,f. N. VNIIis, Loston N.8 .A.
Nr. Karl Lauer mit 2 Nöcbtern , Nann-
beim.
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Fakta WakdeÄ:
kr. L. Lokiuaior u. 8okn, Frank¬

furt a. N. kr. L. 8. Lasr mit Lindern
u. LdnZ., von da.

Frivatwohnungen:
8ekultilei88 Leuttor:

Lr. Leidllardt, Littmoiator, Lud-
mMburg. kr. L. 8elwtt mit kam. u.
LdnZ., 8tutt§art. Hr. Lernll. Ldonkeid
mit kam. u. Ldn§., von da. kr. vir.
8oiter u. 8okn, Leilbronn.

Laukmann Lro8iu8:
kr. 8taat8ratk v. Värttner, 8tutt-

gart. kr. Keorgü, von da. Lr. Lenkinx
mit krau u. 8olin, Nannkoim.

8eliu11olir6r kon ^elmann:
krl. dulie RotIi8eIüIä, 8tuttgart.

dakob Harter:
Ilr. do8. London, Lim, vüron.

LlüIIorv o I 2 :
Ilr. krank mit kam. u. LduZ, Köln

a. Lk.
6W8or Lull:

Lr. v. 8onntaZ, Leueralmajor, Köln.
Ilr. 8onnta§ II., Lieutenantu. Adjutant,
von da. kr. L. Lietriell, Larl8ruke.
kr. u. L. Liv , kranklurta, ill.

kor8tväektor UorIook:
kr. kräiat v. Llorri mit LänZ., 8tutt-

gart. kr. Lim. Lob mit Lindern,
LoutlinKtzn.

Ludv . Lloiklor,  vrobor:
Lr. vr . ined 6nMm mit 6om.,

kranklurta. N.
6bri8tian kloillor,  Lauer:
Lr. Lankdir. L. 8imon mit kam.,

ZtuttZart.
d. 8 euker  :

kr. 8ox»bio koeko mit kam., Leil-
bronn. Lr. kbeod. 6ez'er mit kam.
u. LdnZ., 8tuttZart. krl. Lertba Oê er,
von da. krl. Lmilie Legier, von da.

Llm. 'lValdmann:
kreilrau v. >Vallbrunn mit ll'öektern,

6ann8tatt. Lr. Lankier L. Lrnold mit
kam., 8tuttgart.

8elmeid6r 2ibold:
kr. lVlulkêmit kam., Lrlurt.
von 17. duli. 1882.

ver Lgl. Ladin8xektor
L o u t t e r.

üik- Va8 auelr in ölkentlieben Llättern
verbreitete Lerüebt, al8 ob in Lerren-
alb ab 80 lut keine >Vollnungen mebr
2u ünden avären , i8t imbegrüudet.

v . 0.

Kwnik.
Deutschland.

Die diesjährige Generalstabsreise
wird zum erstenmale von dem Stellvertreter
des Feldmarschalls Grafen Moltke , Vvm
Generalguartiermeister Grafen Walderscc,
geleitet werden.

Die „Köln. Ztg." veröffentlicht eine
ihr aus Berlin zugehende Mitthcilung,
aus deren Fassung man auf eine dem
auswärtigen Amte naheliegende Quelle
schließen möchte, wir entnehmen daraus:
Das geflügelte Wort des Fürsten Bis¬
marck von dem„Knochen des Hommerschen
Landwehrmanns" muß auch heute feine
Anwendung finden. Deutschland ist ja
glücklicherweise an den egyptifchen Wirren
weniger interessirt als andere Großmächte,
in erster Linie Frankreich; es darf nicht

junnützer Weise aus seiner Zurückhaltung
heraustreten, die bei ihm nur ein Zeichen
selbstbewußter Kraft ist. So allein wird
Deutschland in der Lage bleiben, im ge¬
eigneten Zeitpunkt das entscheidende Wort
zu sprechen. Unsere Beziehungen zum
Sultan sind und bleiben gut, wir haben
keine Handlung für legitim erklärt, welche
die Hoheitsrechte des uns befreundeten
Monarchen beeinträchtigt, wir können ihn
aber auch nicht thatsächlich in einer Poli¬
tik der Unthätigkeit unterstützen, durch
welche er sich mit ganz Europa in Wider¬
spruch gesetzt hat, ohne uns selbst in un¬
übersehbare politische Verwickelungen zu
stürzen. Ans der andern Seite kommt
es unS nicht zu, der englischen Regierung,
mit der unsere Beziehungen gut sind, un¬
aufgefordert Rath zu ertheilcn oder
Meinungsäußerungen abzugeben, die in
London verstimmen müßten. Die eng¬
lische Regierung ist in erster Linie dem
englischen Volke gegenüber für das, was
sie in Aegypten gcthan hat, verantwort¬
lich, sodann wird sie sich darüber mit der
französischen Regierung auscinanderzu-
setzen haben. Wir unsererseits können
versichert sein, daß das, was in der
ägyptischen Frage die französischen Inte¬
ressen befriedigt, die unsrigen ebenfalls
befriedigen wird. Schließlich werden aber
die Westmächte, wenn sie sich unterein¬
ander geeinigt haben, der europäischen
Zustimmung bedürftig sein, um auf ge¬
sicherte Verhältnisse in Aegypten und auf
dauerndes Einverständnis; unter sich selbst
rechnen zu können. Dann erst wird die
schwebende Frage für Deutschland spruch¬
reif sein.

Leber das Loos der in Alexandrien
zurückgebliebenenDeutschen kann die
„Köln. Ztg." beruhigende Nachrichten mit¬
theilen. Nachdem die Lage in Egypten
für gefährlich erkannt worden, war der
deutsche Generalkonsul, Frhr. v. Saurma-
Jcltsch, vom Auswärtigen Amte ange¬
wiesen worden, alle deutschen Reichsan¬
gehörigen auf die Unsicherheit der Ver¬
hältnisse aufmerksam zu machen und sie
aufzufordcrn, Egypten verlassen. Herr
v. Saurma war auch mit Geldmitteln
versehen worden, um allen hilfsbedürftigen
Deutschen die Rückkehr nach der Hcimath
zu ermöglichen. Die Mehrzahl unserer
Landsleute hat darauf Egypten verlassen;
etwa 160 aber sind, soweit scstznstcllcn
war, auf ihre eigene Gefahr dort zurück¬
geblieben, auch nachdem ihnen gesagt
worden war, daß sic auf thatsächlichen
Schutz gegen gewaltsame Angriffe aus
ihr Leben oder ihr Eigcnthum in
Tagen der Verwirrung nicht rechnen
könnten. Diese 160 haben sich, bis
auf vereinzelte Ausnahmen, deren Zahl
bei der Lage der Dinge noch nicht
festgcstellt werden konnte, im letzten Au¬
genblicke auf die Schiffe gerettet, die Herr
v. Saurma im Aufträge der deutschen
Regierung zur Ausnahme deutscher Flücht¬
linge gemiethct hatte.

Bon Konstanz  wird gemeldet, daß
die Mitglieder der Grösser'schen Gesell¬
schaft ans Wildbad  mit großem Erfolg
auf der Mainau an zwei Abenden schon
vor den fürstlichen Herrschaften Auf¬
führungen veranstalteten und daß sowohl
der Kaiser, wie der Großherzog und die

Frau Großherzogin dem Herrn Grösser
ihre besondere Anerkennung anssprachcn.

Vom Bodcnsec,  16 . Juli. Eine
Gesellschaft von 9 Personen machte heute
Vormittag in einem Flößerschifschcn eine
Fahrt von Hard nach Lindau und wollte
Nachmittags wieder dahin zurückkeyren.
Gegen5 Uhr brach ein heftiger Gewitter-
sturm aus, das Schiffchen schlug um und
7 der Insassen, darunter eine Frau mit
2 Kindern, fanden in dem aufgeregten
See den Tvd.

Pforzheim,  15 . Juli. Nach einer
Bekanntmachung des Gr. Bezirksamtes
sind im letzten Vierteljahr in der Stadt
Pforzheim im Ganzen 157 Personen, im
Amtsbezirk Pforzheim 360 Personen ge-
storbcn.

Württemberg.
Friedrichshafen,  16 . Juli. Se.

Majestät der Deutsche Kaiser und Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin, sowie der Erbgroßher¬
zog und Prinz Ludwig von Baden sind
heute Nachmittags zum Besuche Ihrer
Majestäten  im hiesigen Schlosse ein¬
getroffen und haben Sich nach längerem
Verweilen auf die Insel Mainau zurück¬
begeben. (St .-A.)

Seine Königliche Majestät
haben vermöge Höchster Entschließung
vom 15. Juli die erledigte Stelle eines
Direktors der Negierung für den Schwarz¬
waldkreis den: stellvertretendenVorstand
der Centralstclle für Gewerbe und Handel,
tit. Direktorv. Luz,  zu übertragen und
dem Vortragenden Rath des Ministeriums
des Innern, Oberrcgierungsrath von
Rü ding er,  den Titel und Rang eines
Kollegialdirektvrs, sowie dem Olierrcgie-
rnugsrathv. Stammler  bei der Regie¬
rung für den Schwarzwaldkreis den Titel
und Rang eines Bieedircktvrs zu ver¬
leihen, die erledigte Bvrstandschaft der
Centralstclle für Gewerbe und Handel
dem Ministerialasscssvr des Innern, Regic-
rungsrath Gaupp,  mit der Dienststellung
eines Qberregicrungsraths und die er¬
ledigte Stelle eines Vortragenden Raths
bei dem Ministerium des Innern dem
Ministcrialasseffor des Innern, Rcgic-
rungsrath Bockshammcr, zu übertragen
gnädigst geruht.

Stuttgart,  16 . Juli. Gestern früh
7 Uhr 10 Minuten kam das in Ulm
garnisonircnde Pionierbataillon Nr. 13
hier durch und begab sich nach einem
Aufcnhalt von 15 Minuten zu denPionier-
übnngcn nach Mainz weiter. — Der Ban
der neuen Kaserne am Bvthnangcr Weg
dürfte in kürzester Frist beginnen.

Untcrtürkheim,  16 . Juli. Gestern
Mittag starb hier ein 27 Jahre alter,
lediger Mann an Blutvergiftung. Der¬
selbe konnte sich zwar nicht erinnern, voll
einem Insekt gestochen worden zu sein,
allein am vergangenen Dienstag zeigten
sich am rechten Vorderarm giftige Bläs-
chen und schwoll der Arm an. Obwohl
sofort alle ärztliche Hilfe angewendet
wurde, konnte das junge Leben doch nicht
gerettet werden. tN. T.)

Nürtingen,  17 . Juli. Nach dem
gestrigen Gewitter wollte eine Frau von
Dörnach mit ihrem8 jährigen Kinde von
Neckartenzlingen in ihre Heimath znrück-
kchren. Sie verunglückten aber beide
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dadurch , daß sic , wahrscheinlich nach dem
wcggeschwemmten Stege über den Halden-
bach suchend , von dem stark angeschwol-
lcnen Bach sortgerissen und heute Morgen
in der Nähe von Neckartenzlingen ertrun¬
ken gefunden wurden.

In Lustnau ist ein Bäckerbursche
beim Baden im Neckar ertrunken . Der¬
selbe war kurz zuvor noch am Backofen
beschäftigt , und demzufolge recht im
Schweiß als er ins Wasser ging . Kaum
hatte er dasselbe betreten , als auch schon
ein Schlaganfall seinem Leben ein Ende
machte.

Das Gewitter am Sonntag hat sich
über einen großen Theil Württembergs
erstreckt , ans Tübingen , Plochingen,
Schorndorf , Hall , Eßlingen , Ebingen,
Wurmlingen bei Tuttlingen , Cannstatt,
Nürtingen,Reutlingen , Backnang , Biberach,
Gerabronn , Ulm u . s. w . wird von
stürmischen , schädlichen Hagelwettern , Blitz¬
schlägen und Wasscrverwüstungen be¬
richtet.

Ausland.
Die Nordd . A . Ztg . meldet : Wie wir

erfahren , hat sich Herr v . Treskow , der
deutsche Konsul inKairo , am 15 . mit 300
Deutschen und Oesterreichern , die noch in
Kairo zurückgeblieben waren , mittelst Extra¬
zugs , der ihm von den egypt . Behörden
bereitwilligst zur Verfügung gestellt wurde,
nach Jsmaila begeben , um von dort auf
dem Suezkanal nach Port Said zu ge¬
langen . Die englischen und französischen
Kriegsschiffe , die auf dem Kanal sich be¬
finden , haben von ihren Regierungen den
Befehl erhalten , der deutsch -östreich . Kara-
vane Hilfe und Schutz angedeihen zu lassen.
— Eine weitere Mittheilung besagt , daß
aus dem Ausw . Amte eine Depesche ein¬
gegangen sei , wonach jene Karavane unter
sicherem militärischem Geleite wohlbehalten
in JSmaila angelangt sei.

Miszellen.

Aer Aod der Iran Baronin.
(Fortsetzung .)

Die beiden Beamten erhoben sich
von ihren Plätzen und traten an das
Fenster , wo sie einige Minuten heimlich
miteinander sprachen . Darauf verließ
der Staatsanwalt das Zimmer . Der Un¬
tersuchungsrichter legte seine Papiere zu¬
sammen und raunte dem Protokollführer
zu : „Wir wollen die Sache bei der ersten
definitiven Vernehmung auch formell er¬
ledigen ." Curt blickte unverwandt zu
Boden . Während der nächsten zehn
Minuten wurde kein Wort gewechselt,
und erst durch die Wiederankunft des
Staatsanwalts wurde die unbehagliche
Stille unterbrochen . Dieser trat ein , ge¬
folgt von einen : Gendarmen . „ Herr-
Baron von Klattau " , begann der Staats¬
anwalt mit fester Stimme , „ ich fordere
Sie auf , uns zu folgen . " Curt stand
auf , sah sich im Zimmer flüchtig um,
machte darauf eine leichte Verbeugung
und nahm seinen Hut . Eine Droschke
beförderte den Gefangenen und die beiden
Beamten nach dem Ärrestlokal.

-i- *

Schon in der Abendnnmmcr des Eisen-
brvnner Anzeigers vom 5 . August war

zu lesen , daß „unser sonst so friedliches
Städtchen " der Schauplatz eines entsetz¬
lichen Verbrechens geworden sei . Eine
Dame , welche den höchsten Ständen an¬
gehört , sei im Hotel vergiftet worden,
und es sei leider anzunehmcn , daß der
Gatte , ein früherer Offizier , bei dem Ver¬
brechen betheiligt sei . Dank der Umsicht
unserer Behörden sei derselbe bereits ver¬
haftet worden . Gleichzeitig befand sich
unter den amtlichen Anzeigen eine Be¬
kanntmachung deS Staatsanwalts , welche
in dem üblichen , trockenen Tone das
Nöthige über den Thatbestand des an¬
geblichen Verbrechens mittheilte und gleich¬
zeitig alle Diejenigen , welche über die
Angelegenheit selbst Aufklärung geben
könnten , anfsorderte , sich ungesäumt bei
der Gcrichtsstelle zu melden . Einen be¬
sonderen Werth legte die Anzeige des
Staatsanwalts auf den verschwundenen
Schlüssel . Wer darüber Auskunft zu
geben im Stande sei , solle sofort der
nächsten Behörde Kenntnis ; davon geben.

Schon der nächste Tag brachte eine
wichtige Entdeckung . Der Oberkellner
im Hotel zur Rcichskronc übergab dem
Staatsanwalt den vermißten Schlüssel.
Das Hotel zur Reichskrone lag ungefähr
fünf Minuten weit vom Hotel zum
Schwan , in welchem Curt mit sciner
Fran abgestiegen war . Der Oberkellner
konnte über die Art und Weise , wie der
Schlüssel in das Hotel zur Reichskrone
gelangt war , keine bestimmte Auskunft
geben . Er hatte den Schlüssel auf seinem
Pulte gefunden , und ein Zimmerkellner
hatte ihm ans Befragen gesagt , daß er¬
den Schlüssel am Schlüsselbrett gefunden
und ihn von dort fortgenommen und auf
das Pult gelegt habe , um einen Zimmer¬
schlüssel anhängcn zu können . Der
Zimmerkellner wußte nicht , wie der
Schlüssel an den falschen Nagel gekommen
sei , habe aber sofort an dem Messing¬
schild mit Nr . 3 gesehen , daß der Schlüssel
nicht zum Hotel gehöre . Im klebrigen
habe er sich darum nicht gekümmert.

Der Untersuchungsrichter , Assessor-
Hocker , wurde sofort instruirt , den Ober¬
kellner und Zimmerkellner des Hotels zur
Reichskrone zu vernehmen . Der Zimmer¬
kellner Fritz bestätigte , was er dem Ober¬
kellner gegenüber bereits gesagt hatte.

„Ich wollte den Schlüssel zum
Zimmer - Nr . 15 an das Schlüsselbrett
hängen , nachdem der Gast , welcher in
demselben gewohnt hatte , abgereist und
daS Zimmer wieder gereinigt war . Auf
dem Haken , welcher die Nummer 15 trägt,
hing ein anderer Schlüssel , und an dem
Messingschildchcn sah ich , daß dieser
Schlüssel nicht zu unserm Hotel gehöre.
Ich nahm also den Schlüssel ab und
legte ihn auf das Pult des Oberkellners,
welches inir gerade zur Hand war . "

(Fortsetzung folgt . )

Die Aröeit der Sonne.
(Von A. Hummel)

(Schluß .)
Die Farbenpracht der Blüthe ist die

vereinte Arbeit der leuchtenden und
chemischen Strahlen , die in dem Maße
zurücktreten , als die wärmenden Strahlen
anfaugen , an der Bildung der Frucht

zu arbeiten : denn diese letzteren sind es,
deren Einwirkung wir den würzigen
Zuckersaft des Herbstsegens verdanken.
So steht das Vorherrschen der einen oder-
andern Art der Sonnenstrahlen im eng¬
sten Zusammenhänge mit den Jahreszeiten.
Im Frühling herrschen die chemischen
Strahlen vor ; leuchtende und wär¬
mende wirken mit um so größerer
Jntensität und halten den chemischen
das Gleichgewicht , je weiter der Sommer
vorrückt ; mit dem Herannahcn des Herbstes
tritt die Wirkung der chemischen und
lcuchtenden Strahlen immer mehr zurück
und das Feld gehört den wärmenden
Sonnenstrahlen , welche die Frucht der
Erntc vollends entgegenreifen lassen.

In diesen Forschungen finden wir erst
eine Erklärung der seltsamen Erscheinung,
die man als Lichthunger der Pflanze
bezeichnet , der sie sehnend Blätter und
Zweige dem belebenden Strahle der
Sonne entgegenstrecken läßt . Nun wissen
wir , warum der üppige Schoß , der im
dunkeln Keller keimenden Kartoffel matt¬
weiß anssieht , oder , warum die Pflanzen,
die man ans der kalten , dunkeln Tiefe
der Schachten heranfbringt , uns matt
und farblos anschauen , wie ein todt-
krankes Menschenkind . Bedarf doch das
Blattgrün , das in unzähligen Körnchen
in den Zellen der lebenden Pflanzenobcr-
hant . zerstreut ist , vor Allem der beleben¬
den Einwirkung des Sonnenstrahls , um
sich zu der satten , dunkeln Farbenpracht
der tropischen Wälder zu entwickeln , an
deren mit Blumen üppig durchwebten
Teppich Alexander v . Humboldt immer
und immer mit jenem sehnsüchtigen Ent¬
zücken zurückdachte , das bis in 's späteste
Alter hinein den Geist dieses einzigen
Mannes mit unvergänglicher Jugendfrische
badete.

So hat die Lehre vom Lichte uns zu
der Erkenntnis ; geführt , daß das organische
Leben , so bunt und vielgestaltig es auch
unserm Blicke sich darstellt , doch auf
einen Urquell zurückznsührcn ist : auf
die Arbeit der Sonne . Alle Funktionen
dieses Lebens wären unmöglich ohne diese
Arbeit ; auch die höchste Lebensthätigkeit
des Menschen , sein Denken , steht in engster
Abhängigkeit zu derselben . So bewahr¬
heitet sich das Wort unseres berühmtesten
Chemikers , daß Alles , was besser ist in
uns , als das irdene Gesäß — unser Leib
— von weit hcrstammt , von der Sonne.
Diese Erkenntnis ; aber ist eine erhebende
und tröstende zugleich ; zeigt sie uns doch
die tiefe Wahrheit des Dichterwortes:

War ' nicht das Auge sonnenhast,
Wie könnten wir die Sonn ' erblicken?
War ' in uns nicht des Lichtes Kraft?
Wie könnt ' uns Himmlisches entzücken?

_ Goethe.
(Gegen üble Gerüche in Kranken¬

zimmern ) , wie sie besonders auch bei der
Diphterie nicht selten Vorkommen , ist eines
der besten Mittel , srischgebranntc Holz¬
kohlenstückchen an verschiedenen Plätzen
ans Tellern aufzustellen . Es ist überra¬
schend , wie wirksam diese die üblen Ge¬
rüche entfernen.

Goldkurs der Staatskafsenverwaltung
vom 15 . Juli 1882.
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